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Einfach und effizient

Beschaffungsprozesse mit myOpenFactory bei der Burkhardt GmbH

Die elektronische Auftragsabwicklung bietet erhebliches Rationalisierungspotenzial, das aber – man-
gels geeigneter Lösungen – von den meisten Unternehmen bisher nicht erschlossen werden konnte. 
Wie in diesem Beitrag am Beispiel der Burkhardt GmbH aufgezeigt wird, ist es mit myOpenFactory 
nun erstmals möglich, Unternehmen beliebiger Größe über eine einzige Schnittstelle und mit relativ 
geringem Aufwand elektronisch zu vernetzen. Das moderate Gebührenmodell, bei dem die lau-
fenden Kosten in fast jedem Fall unter denen eines Brief- oder Fax-Versands liegen, eröffnet auch 
Kleinstunternehmen die Möglichkeit zur Teilnahme an einer durchgängigen und medienbruchfreien 
Auftragsabwicklung in Produktionsnetzwerken. myOpenFactory bietet gerade auch durch seine 
Eignung für kleine und mittlere Unternehmen beste Voraussetzungen, um sich als Standard zu eta-
blieren und die Wettbewerbsfähigkeit der angebundenen Unternehmen nachhaltig zu verbessern.

Die Burkhardt GmbH – 
ein mittelständischer Maschinenbauer 

Die Burkhardt GmbH ist ein mittelständisches 
Maschinenbauunternehmen mit Sitz in Bayreuth. 
Das 1861 gegründete Unternehmen befindet 
sich in Familienbesitz und beschäftigt derzeit 
etwa 325 Mitarbeiter. Burkhardt entwickelt, 
fertigt und vertreibt komplexe Maschinen und 
Anlagen für die Umformtechnik sowie für die 
Bearbeitung von Naturstein. Diese Produkte sind 
überwiegend als kundenspezifische Variantener-
zeugnisse mit Gesamtdurchlaufzeiten zwischen 
drei und achtzehn Monaten zu charakterisieren. 

Zum Leistungsspektrum des Geschäftsbereichs 
Umformtechnik (Bild 1) zählen Stanzautomaten 
mit einer Presskraft von bis zu zehntausend Ki-
lonewton in Einpleuel- und Zweipleuelausfüh-
rung, C-Gestell-Pressen sowie die erforderliche 
Zuführtechnik in Form von Haspeln, Richtma-
schinen und Vorschüben. Die Produktpalette im 
Geschäftsbereich Steinbearbeitung (Bild 2) um-
fasst kundenindividuelle Lösungen für die Block-
aufteilung, den Platten- und Tranchenzuschnitt 
sowie für die Oberflächenbearbeitung von 
Natur- und Synthetiksteinen. Zusätzlich gehört 

zum Unternehmen eine eigene Eisengießerei, 
die Grau- und Kugelgraphitgussteile überwie-
gend für externe Kunden im Maschinen- und 
Fahrzeugbau produziert.

Klassische Beschaffungsprozesse 
im Maschinenbau

Aus den kundenseitig geforderten, zuneh-
mend kürzeren Lieferzeiten und dem in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich gestiegenen 
Fremdbeschaffungsanteil resultieren auch für 
Burkhardt erhebliche Anforderungen an die 
überbetriebliche Koordination der Planungs- 
und Auftragsabwicklungsprozesse. So müssen 
heute viel mehr Bedarfspositionen bei einer grö-
ßeren Zahl von Lieferanten in kürzerer Zeit be-
schafft werden. 2008 wurden bei der Burkhardt 
GmbH etwa 1.400 aktive Rechnungssteller (Lie-
feranten, Dienstleister, Provisionsempfänger, 
Werbeagenturen) geführt. Davon lassen sich ca. 
950 Lieferanten der Beschaffung von Einzel- und 
Gemeinkostenmaterial sowie produktrelevanten 
Dienstleistungen (z. B. Speditionen) zuordnen. 
An der Leistungserstellung für einen einzelnen 
typischen Kundenauftrag sind durchschnittlich 
etwa 100 Lieferanten beteiligt. Für die Projek-

Bild 1
Der Stanzautomat (STA) 
ist prädestiniert für Stanz-, 
Biege-, Präge- und 
Umformarbeiten
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Projekttitel
Überbetriebliche Koor-
dinationsplattform für 
Produktionsnetzwerke 
kleiner und mittlerer Un-
ternehmen des Maschi-
nen- und Anlagenbaus 
(myOpenFactory)

Projekt-/
Forschungsträger
Das Projekt myOpenFac-
tory wurde mit Mitteln 
des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung 
(BMBF) innerhalb des 
Rahmenkonzeptes „For-
schung für die Produktion 
von morgen“ gefördert 
und vom Projektträger 
Forschungszentrum Karls-
ruhe (PTKA) betreut.

Laufzeit
01.04.2004 - 31.12.2007

Web
www.myOpenFactory.org
www.burkhardt-
bayreuth.de
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tierung, Herstellung und Inbetriebnahme einer 
überdurchschnittlich komplexen Anlage können 
bis zu 200 Lieferanten eingebunden sein. Die-
se Vielzahl an Lieferanten, mit denen diverse 
Formen der Geschäftsbeziehung (z. B. Entwick-
lungskooperation, Rahmenvertrag etc.) gepflegt 
werden, führt auch bei Burkhardt zu einer fast 
unüberschaubaren Vielfalt an Auftragsabwick-
lungs- bzw. Prozesskonstellationen, die im Ta-
gesgeschäft beherrscht werden müssen.

Resultat ist eine fatale Konstellation: Während 
die strategischen Anforderungen enorm wach-
sen, geht ein erheblicher Teil der Kapazität durch 
die operative Abwicklung verloren. Eine wesent-
liche Ursache hierfür ist bei den meisten kleinen 
und mittleren Unternehmen ein eigentlich un-
glaublicher Anachronismus. In Zeiten des World 
Wide Web scheint man noch immer unverzicht-
bar auf Papier angewiesen zu sein. So werden 
die zwischen den Kunden und Lieferanten 
wechselseitig übermittelten Informationen noch 
immer ausgedruckt und anschließend wieder 
händisch in die jeweiligen Datenverarbeitungs-
systeme eingegeben.

Während im Rahmen des Projektmanagements 
der innerbetriebliche Fertigungsfortschritt heute 

mit geeigneten Planungshilfsmitteln sehr detail-
liert geplant, überwacht und visualisiert werden 
kann, entzieht sich der Auftragsfortschritt beim 
Lieferanten weitestgehend jeglicher Kontrolle 
(Bild 3). Der Lieferant bestätigt einen Lieferter-
min, der im günstigsten Fall dem von Burkhardt 
gewünschten Liefertermin entspricht. Weicht der 
bestätigte Liefertermin vom gewünschten ab 
und wird gleichzeitig angenommen, dass diese 
Abweichung in der Auftragsbestätigung trotz 
des chronischen Zeitmangels im Einkauf auch 
erfasst wurde, kann die interne Terminplanung 
entsprechend frühzeitig angepasst werden. Dies 
bedeutet jedoch noch immer nicht, dass es zwi-
schen dem Eingang der Auftragsbestätigung und 
dem eigentlichen Liefertermin lieferantenseitig 
nicht doch noch zu unvorhergesehenen Verzöge-
rungen kommen kann, die den Inbetriebnahme-
termin der Anlage beim Kunden gefährden.

Lediglich bei den wichtigsten A-Teilen kön-
nen heute die Termine telefonisch abgesichert 
werden. Burkhardt hatte in 2007/2008 in der 
Spitze rund 3.000 offene Bestellpositionen. 
Bei einem Personalstand von 6,5 Mitarbeitern 
im Einkauf kann die konventionelle Auftrags-
fortschrittskontrolle also nur einen Bruchteil 
der Bestellungen im Detail überwachen – auch 

Bild 2
CNC gesteuerte Bearbei-
tungszentren mit 3 bis 5 
Achsen und Kantenschleif-
automat in fahrbarer 
Ausführung

Bild 3
Inner- und überbetriebliche 
Planungsgenauigkeit

Leistungen für die Industrie: Assess & Assist
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nicht dort, wo dies besonders wichtig wäre, 
nämlich bei den Fremdfertigern und Fremd-
bearbeitern. Die Auftragsabwicklung beim 
Lieferanten ist heute im mittelständischen Ma-
schinenbau im Regelfall immer noch eine Black 
Box. Abweichungen werden so erst viel zu spät  
erkannt. Konsequenz für den Maschinenbauer 
ist, dass sich die eigenen Liefertermine immer 
wieder verzögern.

Beschaffungsprozesse mit myOpenFactory

Die Burkhardt GmbH war als Konsortialpartner 
seit Projektbeginn an der Entwicklung von my-
OpenFactory beteiligt und nahm im Oktober 
2006 den Pilotbetrieb auf. Dabei zeigte sich sehr 
schnell, dass die elektronische Vernetzung der 
Unternehmen viele Vorteile bietet. Primär be-
treffen diese die unmittelbare Auftragsabwick-
lung – Papier wird weitgehend entbehrlich und 
die damit verbundene Verschwendung drastisch 
reduziert. So speichert Burkhardt heute bei-
spielsweise die elektronisch übertragenen Daten 
der Auftragsbestätigungen vollautomatisch ab. 
Abweichungen hinsichtlich Menge, Preis und 
Termin werden programmgestützt ermittelt und 
nur bei relevanten Differenzen vom Menschen 
bearbeitet. Dies erspart nicht nur den Aufwand 
der manuellen Erfassung, sondern stellt die Ter-
mininformationen wesentlich umfassender und 
schneller zur Verfügung. Der eingesparte Erfas-
sungsaufwand kann in das „Trouble-Shooting“ 
investiert werden. 

Aus Sicht von Burkhardt ist darüber hinaus 
von besonderer Bedeutung, dass kleinen Un-
ternehmen ohne eigenes betriebliches An-
wendungssystem (z. B. PPS-System) mit dem 
so genannten „myOpenFactory-Cockpit“ ein 
webbasiertes Tool mit umfangreicher Funktio-
nalität zur Verfügung gestellt wird – hier kommt 
dann das ERP tatsächlich „aus der Steckdose“. 
Für Burkhardt aber macht es keinerlei Unter-
schied, ob der Lieferant seine bestätigten Ter-
mine über das Web-Cockpit erfasst oder aus 
seinem ERP-System überträgt.

Von der Pilotinstallation zum 
Roll-Out in den Echtbetrieb

Bereits im Oktober 2006 konnte Burkhardt etwa 
zeitgleich den Lieferanten Siemens als Weltkonzern 
und den Fremdfertiger ZtS Zerspanungstechnik 
Schwedler, Lindenhardt, als Ein-Mann-Unterneh-
men ohne nennenswerte eigene IT-Infrastruktur 
anbinden (Bild 4). Sehr schnell folgten die Liefe-
ranten Hoffmann Werkzeuge und Festo. 

Der Artikelstamm von Burkhardt umfasst über 
2.000 Teile des Lieferanten Siemens. Dies sind 
Artikel, zu denen auch Siemens in seinem ERP-

System alle relevanten Daten gespeichert hat. 
Dennoch ist jeder der zigtausend Siemens-Kun-
den mit eigener Auftragsverwaltung gezwun-
gen, diese Daten neu zu erfassen. Resultat sind 
nicht selten Artikelstammsätze mit ungenauer 
Artikelbezeichnung oder fehlenden Informati-
onen (Gewicht, Ausfuhr-Code, Ursprungsland). 
Mit myOpenFactory werden diese Informati-
onen mit dem Stammdatenabgleich oder über 
Auftragsbestätigung, Lieferavis oder Rechnung 
automatisch übertragen. Der Erfassungsauf-
wand reduziert sich so fast auf Null – und dies 
bei umfangreicheren und wesentlich genaueren 
Daten. Die Vorteile des Stammdatenabgleichs 
können bereits bei der Artikelerfassung genutzt 
werden. Ein Mitarbeiter von Burkhardt konfi-
guriert beispielsweise in der A&D-Mall von Sie-
mens einen variantenreichen Motor und lässt 
dann per myOpenFactory die Artikeldaten an 
das eigene ERP-System überspielen, wo sie dann 
die Artikelerfassung wesentlich vereinfachen.

Seit Anfang des Jahres 2008 wickelt Burkhardt 
darüber hinaus mit seinem wichtigsten Liefe-
ranten für Blechteile, der Firma DK Metallbe-
arbeitung, Goldkronach, sämtliche Aufträge 
über myOpenFactory ab. Lastet Burkhardt eine 
größere Anlage ein, so können daraus Bestel-
lungen für Blechteile mit rund 100 Positionen 
resultieren. Früher mussten 100 Zeichnungen 
geplottet, gefaltet und zusammen mit der 
Bestellung per Post versendet werden. Heute 
wird die Bestellung inkl. der automatisch ange-
hängten Zeichnungsdateien elektronisch über-
tragen. Der Einkauf muss sich um das „Bestel-
len“ der Zeichnungen überhaupt nicht mehr 
kümmern. Allein dies bedeutet eine deutliche 
Reduzierung des Aufwands. Hinzu kommt der 
ganz erhebliche Nutzen aus der Übertragung 
und automatischen Speicherung der Termine 
aus den Auftragsbestätigungen. Burkhardt 
spart sich so alleine bei den Auftragsbestäti-
gungen dieses Lieferanten rund 3.000 Einga-
bevorgänge pro Jahr. 

Im weiteren Verlauf des Jahres 2008 wurden 
bei Burkhardt die Firmen ZITEC Industrietechnik, 
SEW Eurodrive, Würth, Gebelein Lasertechnik, 
WAGO, Bosch Rexroth, KTR Kupplungstechnik, 
Balluf, Reyher, WFT Fertigungstechnik sowie 
MB Stahltechnik elektronisch angebunden. Im 
Jahr 2009 wurde die bisher auf Zeichnungs-
teile fokussierte elektronische Abwicklung mit 
der Firma MB Stahltechnik auf die Beschaffung 
von Rohmaterial erweitert. Zuletzt ging im März 
2009 die myOpenFactory-Schnittstelle mit der 
Firma Rittal in den Produktivbetrieb. Aktuell be-
trägt der Anteil von myOpenFactory an den of-
fenen Bestellungen bereits knapp 50 %. Genutzt 
werden zunächst die Nachrichten Anfrage, Ange-
bot, Bestellung und Auftragsbestätigung sowie 

Produktionsmanagement 
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der Stammdatenabgleich. Mit Einführung eines 
neuen ERP-Systems bei Burkhardt sollen dann 
sämtliche Nachrichtenarten integriert werden.

Der Nutzen von myOpenFactory

Eine detaillierte Prozess- und Transaktionsko-
stenanalyse im Einkauf bei Burkhardt hat erge-
ben, dass durch je 25 % Nachrichtenanteil von 
myOpenFactory eine halbe Arbeitskraft einges-
part werden kann – die sich dann für wesentlich 
hochwertigere Arbeiten einsetzen lässt. 25 % 
Transaktionsanteil erreicht Burkhardt bereits mit 
weniger als zehn Lieferanten. 

Dieses Potenzial ergibt zusammen mit dem sehr 
moderaten Gebührenmodell von myOpenFactory 
einen sehr gut quantifizierbaren „Business Case“. 
So liegen die laufenden Kosten (Grundgebühr zzgl. 
vorgangsbezogene Gebühren) in fast jedem Fall un-
ter denen eines Brief- oder Fax-Versands. Dem Nut-
zer des frei zugänglichen myOpenFactory-Web-
Cockpits entstehen darüber hinaus keine weiteren 
Kosten. Die Kosten der Schnittstellen zu marktgän-

gigen ERP-Systemen variieren je nach ERP-Anbieter 
bzw. Dienstleister. Burkhardt hat einen Teil der 
Schnittstellen zu seiner Auftragsverwaltung selbst 
programmiert – eine durchaus lösbare Aufgabe. Die 
externen Kosten der Anbindung an myOpenFacto-
ry dürften sich daher bei den meisten Firmen bereits 
innerhalb eines Jahres amortisieren.

Der Nutzen der elektronischen Auftragsabwick-
lung reicht jedoch weit über die Reduzierung von 
Transaktions- und (unmittelbaren) Prozesskosten 
hinaus. So ist noch deutlich höher zu bewerten, 
dass myOpenFactory dabei geholfen hat, die Be-
schaffungsprozesse erheblich zu „verschlanken“ 
und zu beschleunigen. Wurden bisher gut 65 % 
der Arbeitszeit im Einkauf mit der reinen Bestellab-
wicklung – also der Erstellung von Anfragen und 
Bestellungen sowie der Erfassung von Angeboten 
und Auftragsbestätigungen – verbracht, lässt sich 
dieser Anteil mit myOpenFactory auf etwa 40 % 
reduzieren (Bild 5). 

Die dadurch freigesetzte Kapazität kann für 
das Terminmanagement und für Aufgaben des 

Bild 5
Veränderung der Arbeitsin-
halte im Einkauf

Bild 4
Elektronische Anbindung der 
ersten beiden Lieferanten im 
Jahr 2006

Leistungen für die Industrie: Assess & Assist
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strategischen Einkaufs eingesetzt werden. Zu 
diesen Aufgaben zählen beispielsweise die Be-
schaffungsmarktforschung, das Lieferantenma-
nagement, das Artikelgruppenmanagement, die 
Wertanalyse, die kontinuierliche Verbesserung 
der Arbeitsabläufe (KVP) oder die Mitarbeiter-
entwicklung. Der Einkauf gewinnt so nicht nur 
an Effizienz, sondern auch an Effektivität, und 
das Unternehmen an Wettbewerbsfähigkeit. 

So konnte Burkhardt in 2007/2008 jede Minute, 
die nicht für das Erfassen der Auftragsbestäti-
gungen benötigt wurde, in das Trouble-Shoo-
ting bzw. in die Terminabstimmung mit den 
Lieferanten investieren. Dies hat erheblich dazu 
beigetragen, dass Terminprobleme auf Einkaufs-
seite weitgehend vermieden werden konnten. 
Zukünftig wird Burkhardt jede weitere gewon-
nene Minute insbesondere in Preisverhand-
lungen mit seinen bestehenden Lieferanten zur 
Reduktion der Bezugskosten sowie in die Suche 
nach neuen Lieferanten investieren müssen.    

Dipl.-Kfm. Wolfgang Sticht 
Burkhardt GmbH
Prokurist und Leiter des Bereichs Organisation,
IT und Materialwirtschaft
E-Mail: wst@burkhardt-bayreuth.de

Dr.-Ing. Carsten Schmidt 
FIR, Leiter Geschäftsbereich Industrie 
Tel.: +49 241 47705 403
E-Mail: Carsten.Schmidt@fir.rwth-aachen.de
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